
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Armmoor im Wald bei Waldberg

Kesselmoor in der Endmoräne (Brohmer Berge)

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Klein Luckow

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

GM A

06
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Vegetationseinheiten
Grüner Wollgras-Torfmoosrasen; Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz; Flatterbinsen-Staudenflur (mit Ohrweide)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Austrocknung und Gehölzaufwuchs

KZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03051

- Kesselmoor als Sauer-Armmoor inmitten eines großen Waldgebietes in der Endmoräne mit typischer     Zonierung: am Rand schmale 
Flatterbinsen-Staudenflur (mit wenigen Ohrweidenbüschen)
- im Norden ist dieser Randsumpf etwas breiter
- im zentralen Bereich dominiert ein Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz mit stubenhohen Birken, welche
  40 - 50% Deckung aufweisen, daneben kommen Stämme abgestorbener junger Kiefern vereinzelt vor.
- knapp 1/3 der Gesamtfläche ohne oder mit geringer Gehölzbedeckung: grüner Wollgras-Torfmoosrasen
- zentraler Bereich als oligotropher, nasser Torfstandort, Randsumpf sehr feucht bis naß, mesotroph bis      kleinflächig eutroph
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Salix aurita Calamagrostis canescens Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Oxycoccus palustris Thelypteris palustris

Pinus sylvestris Quercus robur Urtica dioica


